
SPEZIALISTEN

REGIONAL
Gemeinschaft stärken in der Region Heilbronn-Franken

Handwerk

Hier in der Hier in der Hier in der Hier in der Hier in der Hier in der Hier in der Hier in der Hier in der Hier in der Hier in der 
      Region       Region       Region ➨

Handel

Dienstleistungen

SONDERVERÖFFENTLICHUNG, 16. OKTOBER 2026



s
ti

m
m

e
.d

e
 

W
ir

ts
c

h
a

ft
s

s
ti

m
m

e

Freuen Sie sich auf die große Jubiläumsausgabe –  

mit Rückblick, Ausblick und den  

spannendsten Geschichten der Region.

Erscheint am 24. November 2026

25 Jahre WirtschaftsStimme –  
die Stimme unserer Wirtschaftsregion  
feiert Jubiläum

Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz in der  

Jubiläumsausgabe – inklusive attraktiver  

Jubiläumskonditionen.

Kontakt Werbevermarktung: 

T   07131 615 570 

anzeigen-hn.stimme@stimme-mediengruppe.de

die Stimme unserer Wirtschaftsregion 

Ihr direkter  
Ansprechpartner 
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Aus dem Inhalt

Die E-Laster kommen

Speditionen setzen
nun öfter
Stromer
ein.
Seiten 14/15

Südzucker wird 100

Europas größter Zu-
ckererzeuger blickt
auf eine bewegte Ge-
schichte zurück. Seite 3

Gekauftes Glück

Das Haus der lieben
Sachen in Zaberfeld
ist ein beliebter
Secondhandladen.

Golfen im Dunkeln

Kurz nacheinander
haben zwei Indoor-
Veranstalter in Heil-
bronn eröffnet.

Der Handel entdeckt Nonfood wieder
Werbeaktionen für
Produkte wie Schuhe,
Gartenartikel, Spielwa-
ren und Sport nehmen

nale Spitzen und eine wachsende Früh-
start-Logik: Händler aktivieren Themen
wie Weihnachten, Outdoor oder Spielwa-
ren früher vor den jeweiligen Terminen,
um Kaufentscheidungen bereits im Vor-
feld zu beeinflussen. Vor allem Waren-

bieter aus dem Lebensmitteleinzelhandel,
darunter Vollsortimenter, Discounter,
Bio- und Nahversorgungsformate, aus
dem Baumarkt- und Heimwerker-Seg-
ment, dem Möbelhandel sowie dem Non-
food-Handel wie Drogerie, Textil, Elektro-

Gebrauchte
sind stark

nachgefragt
Wichtiges Standbein für Autohändler –
Stationärer Vertrieb und übers Internet

Von unserem Redakteur
Alexander Schnell

E in Entkommen ist so gut wiein Entkommen ist so gut wie
unmöglich, wenn man viel
im Internet surft, man Filme

oder Serien streamt. Fast jeder hat die
Werbung schon gesehen. Mit einem freu-
digen „Hey“ kommt der Mann im orange-
farbenem Pullover ins Bild gelaufen. Sein
Gegenüber blickt erstaunt auf: „Ralf Schu-
macher?“, fragt der andere Mann er-
staunt. Und schon holt der ehemalige For-
mel-1-Rennfahrer sein Handy aus. „Du
willst wissen, wie viel dein Auto wert ist?“,
fragt er. Sein Gegenüber ist sofort begeis-
tert und antwortet deutlich: „Jaaaaa.“

Wer dieser Tage auf der Plattform
Youtube ein Video startet oder eine Serie
bei Amazon Prime Video schaut oder
durchs lineare Privatfernsehen zappt, der
dürfte am Werbespot mit Ralf Schu-
macher gar nicht mehr vorbeikommen.
Der frühere Rennfahrer ist seit mehr als
zwei Jahren das bekannte Werbegesicht
für die Gebrauchtwagenplattform „Wir
kaufen dein Auto“. Insbesondere in den
vergangenen Monaten jedoch scheint das
Unternehmen fast jeden freien Werbe-
platz aufgekauft zu haben, den es im Inter-
net gibt. Das Thema Autohandel ist damit
quasi omnipräsent.

Dank eines extrem starken Dezem-
bers ist die Zahl der neu zugelassenen
Pkw in Deutschland 2025 leicht gestie-
gen. Immer beliebter werden Elektro-
und Hybrid-Fahrzeuge. Insgesamt lag die
Zahl der Neuzulassungen mit rund 2,9
Millionen Autos 1,4 Prozent über dem
Vorjahr. Deutlich höher sind indes die
Zahlen des Gebrauchtwagenmarktes. Im

vergangenen Jahr verzeichneten Bran-
chenexperten ein solides Volumen mit
mehr als 6,5 Millionen Besitzumschrei-
bungen. Der Markt zeigte sich stabil und
verzeichnete besonders im Jahresverlauf
leichte Zuwächse bei den verkauften Pkw,
wobei die Standzeiten der Fahrzeuge zum
Jahresende hin leicht abnahmen.

„Der Gebrauchtwagenhandel bleibt
auch in Zukunft ein wichtiges Standbein
für uns“, sagt Marcel Stadtmüller, Ge-
schäftsführer des Autohauses Assenhei-
mer + Mulfinger mit Stammsitz in Heil-
bronn. Seit Jahresbeginn verzeichnet
Stadtmüller auch im Vergleich zu 2025 ein
sehr stabiles Geschäft. Die Nachfrage sei
„äußerst robust“. Eine Entwicklung, die
für den Handelsexperten nicht überra-
schend kommt und die auch Kollegen aus
der Region bestätigen. „Über alle Marken
hinweg sind die Neuwagenpreise in den
vergangenen Jahren gestiegen“, sagt
Stadtmüller. „Das beflügelt natürlich auch
den Handel mit gebrauchten Modellen.“
Sowohl Neu- als auch Gebrauchtwagen

würden letztlich das wichtige Werkstatt-
geschäft der Autohäuser auslasten, er-
klärt Geschäftsführer Stadtmüller.

Bei Assenheimer + Mulfinger kom-
men 50 Prozent der Interessenten für Ge-
brauchtwagen über das Internet, sowohl
über die großen Plattformen wie auto-
scout24.de oder mobile.de, aber auch die
firmeneigene Internetpräsenz, wie Mar-
cel Stadtmüller berichtet. Die andere
Hälfte komme direkt zum stationären
Handel. „Das Internet spielt natürlich eine
immer wichtigere Rolle“, sagt er. „Dort
werden vor allem Preise verglichen, die
Interessenten verschaffen sich einen ers-
ten Eindruck. Der Verkauf findet aber in
aller Regel direkt beim Händler statt. Die
Kundinnen und Kunden wollen ihr künfti-
ges Fahrzeug selbstverständlich in Au-
genschein nehmen und eine Probefahrt
unternehmen.“

Trotz der eigenen Internetpräsenz
käme man als Händler um die großen, na-
tionalen Plattformen nicht herum, meint
Stadtmüller. Marktführer in Deutschland

ist derzeit mobile.de mit rund 1,5 Millio-
nen Fahrzeugen auf der Seite, mit 1,2 Mil-
lionen Fahrzeugen folgt dahinter auto-
scout24.de. „Das Gebrauchtwagenge-
schäft bleibt in der Zukunft ein wichtiger
Baustein für die Händler“, sagt Stefan
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Gekauftes Glück

Das Haus der lieben
Sachen in Zaberfeld
ist ein beliebter
Secondhandladen.

Golfen im Dunkeln

Kurz nacheinander
haben zwei Indoor-
Veranstalter in Heil-
bronn eröffnet.

Der Handel entdeckt Nonfood wieder
bieter aus dem Lebensmitteleinzelhandel,
darunter Vollsortimenter, Discounter,
Bio- und Nahversorgungsformate, aus
dem Baumarkt- und Heimwerker-Seg-
ment, dem Möbelhandel sowie dem Non-
food-Handel wie Drogerie, Textil, Elektro-

die Verlagerung der Promotions in die Apps
und die zunehmende Individualisierung der
Handelswerbung sein – sowie Budgetres-
triktionen“, vermuten die Autoren.

Die Discounter-Aktionen im Non-
food-Bereich 2025 wurden vor allem von

Gebrauchte

nachgefragt
Wichtiges Standbein für Autohändler –
Stationärer Vertrieb und übers Internet

würden letztlich das wichtige Werkstatt-
geschäft der Autohäuser auslasten, er-
klärt Geschäftsführer Stadtmüller.

Bei Assenheimer + Mulfinger kom-
men 50 Prozent der Interessenten für Ge-
brauchtwagen über das Internet, sowohl
über die großen Plattformen wie auto-
scout24.de oder mobile.de, aber auch die
firmeneigene Internetpräsenz, wie Mar-
cel Stadtmüller berichtet. Die andere
Hälfte komme direkt zum stationären
Handel. „Das Internet spielt natürlich eine
immer wichtigere Rolle“, sagt er. „Dort
werden vor allem Preise verglichen, die
Interessenten verschaffen sich einen ers-
ten Eindruck. Der Verkauf findet aber in
aller Regel direkt beim Händler statt. Die
Kundinnen und Kunden wollen ihr künfti-
ges Fahrzeug selbstverständlich in Au-
genschein nehmen und eine Probefahrt

Trotz der eigenen Internetpräsenz
käme man als Händler um die großen, na-
tionalen Plattformen nicht herum, meint
Stadtmüller. Marktführer in Deutschland

ist derzeit mobile.de mit rund 1,5 Millio-ist derzeit mobile.de mit rund 1,5 Millio-
nen Fahrzeugen auf der Seite, mit 1,2 Mil-
lionen Fahrzeugen folgt dahinter auto-lionen Fahrzeugen folgt dahinter auto-
scout24.de. „Das Gebrauchtwagenge-scout24.de. „Das Gebrauchtwagenge-
schäft bleibt in der Zukunft ein wichtigerschäft bleibt in der Zukunft ein wichtiger
Baustein für die Händler“, sagt StefanBaustein für die Händler“, sagt Stefan
Bratzel, Direktor des Center of Automoti-
ve Management (CAM) in Bergisch Glad-
bach. „Ohne Onlinebörsen geht heutzuta-
ge nichts mehr, ungeachtet der Größe
des Händlers. Das gehört zu einem guten
Gebrauchtwagen-Management dazu.“ In
Zukunft gelte es, den stationären Handel
mit den Angeboten im Internet noch stär-
ker zu verzahnen, so der Autoexperte. „Je-
der Standtag eines Autos kostet Geld. Pro-
fessionell betrieben mit der richtigen Plat-
zierung im Internet gehen Fahrzeuge in
der Regel schneller vom Hof“, sagt Brat-
zel. Der Direktor des CAM sieht aktuell
eine starke Konsolidierung unter den
Händlern – es entstehen immer mehr gro-
ße Autohausgruppen, den kleinen Händ-
ler mit einem Betrieb gibt es kaum noch.

Die Preise für Gebrauchtwagen
sind 2025 in Deutschland leicht gesun-
ken. Im vierten Quartal lag der durch-
schnittliche Angebotspreis mit 27626
Euro zwar wieder leicht über dem Niveau
der Vormonate, insgesamt aber rund 0,2
Prozent unter dem Vorjahr, wie der On-
line-Marktplatz „Autoscout24“ anhand
von Nutzerdaten ermittelt hat.

Deutlich stärker ist der Preis bei E-
Autos gefallen. Für gebrauchte Stromer
wurden im Dezember im Schnitt 33503
Euro aufgerufen, rund fünf Prozent weni-
ger als ein Jahr zuvor. Bei vielen beliebten
Modellen sanken die Preise im Jahresver-
gleich deutlich. Trotzdem bleiben E-Au-
tos im Durchschnitt etwa 5900 Euro oder
23 Prozent teurer als der Durchschnitt
der Fahrzeuge aller Antriebsarten.

Gekauftes Glück

Das Haus der lieben
Sachen in Zaberfeld
ist ein beliebter
Secondhandladen.Secondhandladen.

Golfen im Dunkeln

Kurz nacheinander
haben zwei Indoor-
Veranstalter in Heil-
bronn eröffnet.
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Aus dem Inhalt

Für weniger Müll

Die Leiterin der Ab-
fallbetriebe Land-
kreis Beate Fischer
im Interview. Seite 3

Für weniger Gewicht

Audi war schon früh
Leichtbau-Pionier
mit seinen Karossen
aus Aluminium. Seite 8
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Auf dem
Weg zum
Hyperscaler

Viele Jubiläen

Mehrere Fir-
men feiern
in diesem
Jahr.Seiten 4, 5

JUBILÄUMSKONDITIONEN SICHERN

Vielseitig, dynamisch und innovativ
Regionale Spezialisten prägen den Wirtschaftsstandort Deutschland und garantieren Verlässlichkeit

D ie kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen
prägen den Wirtschafts-
standort Deutschland.
Und die Stärke dieser re-

gionalen Spezialisten beruht nicht
auf der Dominanz einzelner Unter-
nehmen, Branchen oder Wirt-
schaftsregionen – sondern auf einer
ungemein großen Vielfalt und Kun-
denorientierung. Sie sind in den un-
terschiedlichsten Bereichen spe-
zialisiert und oftmals auch eng mit-
einander vernetzt.

Vielseitige Unternehmen

Regionale Spezialisten sind vielsei-
tig. Vom traditionellen Familienun-
ternehmen bis hin zum hippen
Start-up ist alles dabei. Vom klassi-
schen Handwerksbetrieb über
Selbstständige und Dienstleister,
Händler und Freiberuflerinnen oder
hoch innovative High-Tech-Unter-
nehmen. Vom regionalen Anbieter

bis zum Global Player, vom Solo-
oder Kleinstunternehmen bis hin zu
Unternehmen mit mehreren Hun-
dert Beschäftigten weltweit. Die Mi-
schung macht’s. Und die Kunden
profitieren, denn sie finden somit
immer einen Spezialisten direkt vor
ihrer Haustür, der sich um ihre An-
liegen kümmert. Zeitnah, vertrau-
ensvoll, in allerhöchstem Maße
fachkompetent.

Regionale Spezialisten sind oft-
mals auch ein Innovations- und
Technologiemotor. Denn bei Inno-
vationsaktivitäten schneiden deut-
sche Mittelständler gut ab. Viele
kleine Unternehmen, meist Famili-
enbetriebe, sind zudem mit High-
Tech-Produkten in bestimmten
Marktnischen oder in Zulieferket-
ten für große Unternehmen Welt-
marktführer.

Kleine und mittlere Unterneh-
men verfügen über ein besonderes
Mindset, von dem die Kunden profi-
tieren. Eine Unternehmenskultur,
in der Eigentum und Leitung in ei-

ner Hand liegen - und damit auch
Verantwortung und Risiko. Das ga-
rantiert kurze Entscheidungswege
und schnelle Entscheidungsprozes-
se und schafft die nötige Flexibilität,
schnell auf Kundenwünsche zu rea-
gieren, mögen diese auch noch so
speziell sein. Regionale Spezialisten
machen alles möglich, darauf kann
man sich verlassen.

Verwurzelt in der Region

Hierzu gehört eine Geschäftspoli-
tik, die auf Kontinuität und Lang-
fristigkeit ausgerichtet ist – dazu
zählen ein verantwortungsvoller
Umgang mit Beschäftigten, Kunden
und Geschäftspartnern und eine
enge Verwurzelung in der Region.
Dank der Nähe zu den Kunden kön-
nen Marktveränderungen in tragfä-
hige, innovative Lösungen über-
setzt werden. Vielfältig und dyna-
misch, bodenständig und innovativ.
Regionale Spezialisten erweisen

sich dank dieser Stärken als enorm
krisenfest. Auch in einem schwieri-
gen weltwirtschaftlichen Umfeld
betreiben sie eine langfristig orien-
tierte Personalpolitik und investie-
ren in Beschäftigte. Und der Kunde
profitiert durch die Nähe zu seinen
Spezialisten, hat immer einen An-
sprechpartner vor Ort, an der er
sich wenden kann. Das gibt Sicher-
heit und schafft Vertrauen. red
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Die Rolf Herbold GmbH
macht schwere Lasten leicht
Öhringer Unternehmen besteht seit 80 Jahren – Team und Fuhrpark
sind auf das Meistern schwieriger Arbeitseinsätze spezialisiert

I n wirtschaftlich herausfordern-
den Zeiten auf eine lange und er-
folgreiche Unternehmensge-
schichte zurückblicken zu kön-
nen, das ist keine Selbstver-

ständlichkeit. Die Öhringer Rolf
Herbold GmbH, die sich auf das He-
ben von schweren Lasten speziali-
siert hat, feiert in diesem Jahr ihr
80-jähriges Bestehen. Fritz Herbold
hat die Firma 1946 als Fuhrunter-
nehmen mit Lkw, Bagger und Raupe
gegründet. Sein Sohn Rolf Herbold
hat 1978 den Betrieb übernommen,
den heutigen Firmennamen geprägt
und den ersten Autokran gekauft.
Mittlerweile führen seine Tochter
und ihr Ehemann, Ute und Markus
Fuchs, den Familienbetrieb in drit-
ter Generation.

Und das „mit Unterstützung
durch ein großartiges Team“, wie
die Firmeninhaber betonen. „Dass
wir so erfolgreich sind, das verdan-
ken wir auch unseren zuverlässigen
und engagierten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern“, sagt Ute Fuchs.
„In unserem Team arbeiten alle äu-
ßerst eigenständig, zuverlässig und
flexibel – sonst würden die Abläufe
im Unternehmen nicht so gut funk-
tionieren“, ergänzt Markus Fuchs.

Vielfältige Einsatzmöglichkeiten

Das können auch die Kunden bestä-
tigen, die im Fuhrpark der Rolf Her-
bold GmbH Autokrane und Arbeits-
bühnen für die verschiedensten Tä-
tigkeiten finden. Die Einsatzmög-
lichkeiten reichen vom Verlegen
von Fertigteilen über die Montage
von Solarkollektoren bis hin zur
Mithilfe bei der Errichtung von
Stahlhallen oder Fertighäusern.
Auch Pools und schwere Pflanzen

von Dachrinnen und Reparaturen
an Dachgiebeln, bei Fassaden- und
Malerarbeiten, bei der Anbringung
von Sicherheitstechnik oder wenn
hohe Bäume gefällt beziehungswei-
se geschnitten werden müssen.

Fachkundige Beratung

Der Fuhrpark umfasst aktuell insge-
samt sechs verschiedene Krantypen
- vom 40-Tonner bis zum 130-Ton-
ner – und 13 Lkw-Arbeitsbühnen,
die Kunden teilweise mit Führer-
scheinklasse B auch selbst fahren

können. Des weiteren umfasst der
Mietpark eine große Auswahl an
Scheren- und Gelenkbühnen, um in
der Höhe Montagearbeiten in Hal-
len oder im Außenbereich durch-
führen zu können. Die richtige Aus-
rüstung ist das eine, die fachkundige
Beratung das andere. Die Ge-
schäftsführer sind stolz auf ihr qua-
lifiziertes Mitarbeiterteam, welches
die Kundenaufträgen sehr korrekt
und termingerecht erledigt. anz

können mit einem Autokran ins
Grundstück gehoben werden.

Weil der richtige Kran oder die
richtige Bühne diese Arbeiten leich-
ter und vor allem auch sicherer
macht, haben die Firmeninhaber im
Jubiläumsjahr noch einmal kräftig in
neue Fahrzeuge investiert – und die
Flotte unter anderem durch einen
neuen 90-Tonner und einen 70-
Tonner Geländekran sowie neue
3,5-Tonner-Sprinterfahrzeuge und
eine neue 7,5-Tonnen-Hubarbeits-
bühne mit bis zu 30 Metern Höhe
ergänzt. Diese Fahrzeuge sind ideal
beispielsweise bei der Reinigung

ANZEIGE

1978 hat Rolf Herbold den Betrieb von seinem Vater Fritz übernommen. Das Foto
zeigt einen der ersten Autokrane, die er damals gekauft hat. Fotos: Rolf Herbold

Das Unternehmen
investiert stetig in
neue Fahrzeuge
und Ausrüstung.

KONTAKT

Rolf Herbold GmbH
Pfaffenmühlweg 17

74613 Öhringen

Telefon: 07941 2366
E-Mail: info@rolf-herbold.de

www.rolf-herbold.de



Spezialisten für Lebensräume –
und wirklich alles aus einer Hand
Von der ersten Idee bis zur fertigen Umsetzung: Rund ums Haus koordiniert komplette Renovierungen

W er renoviert oder sa-
niert, merkt schnell:
Aus einem Vorhaben
werden viele einzel-
ne Aufgaben. Hand-

werker müssen koordiniert, Mate-
rialien ausgewählt, Termine abge-
stimmt und Entscheidungen getrof-
fen werden. Genau hier setzt die
Rund ums Haus GmbH in Bad Fried-
richshall an. Seit mehr als 25 Jahren
begleitet das Unternehmen seine
Kunden bei der Gestaltung und Mo-
dernisierung ihres Zuhauses.

Das Prinzip ist so einfach wie wir-
kungsvoll: Alles aus einer Hand.
Statt zahlreiche Gewerke selbst zu
organisieren, haben Kunden bei
Rund ums Haus einen zentralen An-
sprechpartner.

Von der Beratung und Planung
über die Auswahl der Materialien
und die Koordination der Handwer-
ker bis hin zur Bauleitung und Ge-
währleistung werden die einzelnen
Schritte aufeinander abgestimmt.
Das sorgt für strukturierte, mög-
lichst kompakte Abläufe - und spart
den Kunden vor allem eines: wert-
volle Zeit.

Von preisgekrönten Bädern bis
zur energetischen Sanierung

Besonders bekannt ist Rund ums
Haus für individuell geplante und
mehrfach ausgezeichnete Bäder.
Doch das Leistungsspektrum geht
heute weit darüber hinaus. Wohn-
räume, Böden, Innenausbau, Sauna
und Wellness, Sicht- und Sonnen-
schutz, Smart Home sowie Terras-
sen, Gartengestaltungen, Pools und
Schwimmteiche gehören ebenso
zum Portfolio.

Auch energetische Sanierungen
spielen eine immer größere Rolle.
Damit verbindet Rund ums Haus
modernes Wohnen mit Energieeffi-
zienz und einer nachhaltigen Auf-
wertung bestehender Immobilien.

Wie vielseitig Räume heute ge-
staltet werden können, zeigt die
Ausstellung „Lebensräume“ am Fir-
mensitz in Bad Friedrichshall. Hier
können Besucher Materialien, Far-
ben, Oberflächen und Einrich-
tungsideen nicht nur ansehen, son-
dern erleben.

Gemeinsam mit dem Team ent-
stehen daraus individuelle Konzep-
te, die zum Gebäude, zum Budget
und vor allem zu den Menschen pas-
sen, die darin leben. Dabei versteht
sich Rund ums Haus nicht einfach

als Vermittler verschiedener Hand-
werksbetriebe.

Das Unternehmen übernimmt
die Koordination des gesamten Pro-
jekts und arbeitet mit einem ge-

wachsenen Netzwerk aus Fach- und
Partnerbetrieben zusammen. Für
die Kunden bedeutet das: weniger
Abstimmungsaufwand, klare Zu-
ständigkeiten und ein Ansprech-

partner, der das Gesamtprojekt im
Blick behält.

Denn eine Renovierung soll am
Ende nicht nur schöne Räume
schaffen - der Weg dorthin soll für
den Kunden selbstverständlich so
angenehm und effizient wie möglich
sein. anz
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Rund ums Haus zaubert perfekte Wohlfühloasen für seine Kunden. Und die müs-
sen sich um nichts kümmern und haben dabei nur einen Ansprechpartner für alle
anfallenden Arbeiten. Fotos: Rund ums Haus

KONTAKT

Rund ums Haus GmbH
Salinenstraße 34,

74177 Bad Friedrichshall

Telefon: 0 7136 96 879-0
E-Mail: info@ruh-gmbh.com

www.ruh-gmbh.com
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Seit 40 Jahren Partner für optimale
Hörversorgung in Heilbronn
Hörgesundheit aus Meisterhand: Meister Beuchert bietet Expertise seit vier Jahrzehnten

U nser familiengeführtes
Unternehmen steht seit
jeher für individuelle Lö-
sungen bei höchstem
Qualitätsanspruch in al-

len Bereichen der Hörakustik und
der Hörgesundheit.

Dazu gehören neben der Hörana-
lyse und den Hörgeräteanpassun-
gen auch Beratungen zu Lärm-
schutz und Tinnitus sowie unsere
systematische terzo®-Gehörthera-
pie. An unseren vier Standorten in
der Region bieten wir zudem Leis-
tungen, die über das Spektrum eines
konventionellen Hörakustikers hi-
nausgehen.

Seit der Gründung im Jahr 1985
durch Andreas und Stefan Beuchert
hat sich unser Familienunterneh-
men stetig vergrößert - und be-
schäftigt heute knapp 30 Mitarbei-
ter. Mit der zweiten Generation, die
inzwischen Teil der Geschäftsfüh-
rung ist, ist die Unternehmensnach-
folge gesichert.

Gut hören ist Lebensqualität

„Übung macht den Meister“ - nach
dieser Devise lässt sich nicht nur ein
Instrument oder eine Fertigkeit er-
lernen, sondern auch das Gehör
trainieren. Eine schnelle Verbesse-
rung Ihrer Hörfähigkeit erzielen wir
mit der systematischen terzo®Ge-
hörtherapie, einer Kombination aus
Hörtraining und Hörgeräten.

Nach wenigen Tagen können viele
der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ihre Höranstrengung deutlich
verringern und Gesprächen auch in
geräuschvoller Umgebung besser
folgen.

Ob Hörversorgung oder Therapie –
ein Besuch lohnt sich immer

Unser Ziel ist es, Menschen wieder
zu mehr Lebensqualität zu verhel-
fen. Bei der optimalen Hörversor-
gung legen wir neben höchster
Qualität Wert auf innovative Tech-
nik, beste Verarbeitung, hochwerti-
ge Materialien und dezentes Design.
13 Meisterinnen und Meister, fünf
Pädakustikerinnen und Pädakusti-
ker sowie fünf Gesellinnen und Ge-
sellen an unseren vier Standorten
überzeugen Sie mit umfangreichem
Know-how und ausgezeichnetem
Service.

Wir sind Spezialisten für
Kinder-Hörversorgung

Bei Säuglingen und Kindern ist es
noch wichtiger, einen Hörverlust so
frühzeitig wie möglich mit Hörsys-
tem zu versorgen. So ist beispiels-
weise der Hörsinn für die Sprach-
entwicklung eines Kindes von ent-
scheidender Bedeutung und sollte
daher bei einer Beeinträchtigung
frühestmöglich mit entsprechen-
den Maßnahmen behandelt wer-
den. Unsere speziell für die Hör-

versorgung von Kindern geschulten
Pädakustikerinnen und Pädakusti-
ker können bereits Säuglingen ab
dem ersten Lebensjahr helfen.

Hör-Implantate – Wenn ein Hörgerät
nicht möglich ist

Nicht immer ist ein Hörgerät die
richtige Lösung oder ausreichend.
Für solche Fälle gibt es Hör-Implan-
tate. Diese kommen zum Beispiel
zum Einsatz, wenn der Hörverlust
so hochgradig ist, dass er mit einem
Hörgerät nicht mehr auszugleichen
ist, bei Gehörlosen oder wenn ein
Hörgerät aus medizinischen Grün-
den nicht möglich ist.

Modelle wie Knochenleitungs-
Implantate, Mittelohr-Implantate
oder auch Cochlea Implantate fin-
den hier ihren Einsatz. Dazu haben
wir mit vielen Hals-Nasen-Ohren-
Kliniken Kooperationsvereinbarun-
gen für die Hörimplantat-Beratung
und Betreuung abgeschlossen.
Durch unsere CI-Berater werden
Sie ausführlich und kompetent be-
raten. anz
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Kompetenz hat viele Gesichter: Die Mitarbeiter aller vier Standorte von Meister Beuchert. Fotos: Meister Beuchert

Familie in der Geschäftsführung (von links): Andreas Beuchert, Marius Beuchert,
Selina Beuchert, Ina Irmler und Stefan Beuchert.

KONTAKT

Meister Beuchert
Hörgeräteakustiker

Heilbronn, Herbststraße 3
Telefon 07131 627110

heilbronn@meister-beuchert.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr

Samstag bis 13 Uhr

Mosbach, Kronengasse 7
Telefon 06261 12285

mosbach@meister-beuchert.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr

Bad Friedrichshall,
Hagenbacher Straße 2
Telefon 07136 97441

badfriedrichshall@meister-beuchert.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr

Osterburken,
Prof.-Schumacher Straße 2/8

Telefon 06291 648 5809

osterburken@meister-beuchert.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr
und Montag, Dienstag, Donnerstag

14 bis 18 Uhr
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Die Energiezukunft vor der
eigenen Haustür mitgestalten
Wo Menschen, Kommunen und Unternehmen zusammenarbeiten, entstehen Energieprojekte mit Wirkung

W ie unsere Energie
künftig erzeugt wird,
entscheidet sich
nicht nur in Stutt-
gart, Berlin oder

Brüssel. Die Energiewende wird
auch konkret vor der eigenen Haus-
tür gestaltet – durch Engagement
und Zusammenarbeit in der Region.

Genau hier setzt die BürgerEner-
gieGenossenschaft Kraichgau (BEG
Kraichgau) an. Sie bringt Bürgerin-
nen und Bürger, Kommunen, Unter-
nehmen und weitere Partner aus
der Region zusammen und verbin-
det Beteiligung mit der professio-
nellen Entwicklung und Umsetzung
von Energieprojekten vor Ort.

Wir elektrisieren den Kraichgau

Seit ihrer Gründung arbeitet die
BEG Kraichgau an einer dezentralen
und erneuerbaren Energieversor-
gung im Kraichgau. Heute ist sie in
den Bereichen Photovoltaik, Wind-
energie, Wärme und nachhaltige
Mobilität tätig.

Dabei geht es um mehr als die Er-
zeugung erneuerbarer Energie:
Menschen sollen ihre Energiever-
sorgung vor Ort mitgestalten und
sich an konkreten Projekten beteili-

gen können. Für die Planung und
Umsetzung der Projekte bringt die
BEG Kraichgau ihr eigenes Know-
how ein und arbeitet mit regionalen
Partnern zusammen.

So kommen unterschiedliche
Kompetenzen zusammen – und ein
möglichst großer Teil des wirt-
schaftlichen Nutzens bleibt in der
Region. Dabei handelt die Genos-
senschaft transparent, unabhängig
und wirtschaftlich solide.

Was einer alleine nicht schafft,
das schaffen viele

Dieser Genossenschaftsgedanke
von Friedrich Wilhelm Raiffeisen
prägt die Arbeit der BEG Kraichgau
von Beginn an. Ein Beispiel dafür ist
Kirchardt: 2015 schlossen sich die
BEG Kraichgau, EnerGeno und wei-
tere Bürgerenergiegenossenschaf-
ten zusammen, um einen Bürgerso-
larpark zu realisieren.

Auf dem Lärmschutzwall an der
A6 entstand eine Anlage mit rund
2,94 Megawattpeak (MWp) Leis-
tung, die jährlich rund drei Millio-
nen Kilowattstunden Sonnenstrom
erzeugt. Bis heute zeigt das Projekt,
was BürgerEnergie ausmacht: Men-
schen beteiligen sich, Genossen-

ten Projekten, mit geeigneten Flä-
chen oder Gebäuden oder als Part-
ner bei der Umsetzung neuer Ener-
gieprojekte.

Gestalten Sie die Energiezukunft
im Kraichgau mit! anz

schaften bündeln ihre Kräfte und
schaffen gemeinsam etwas für die
Region.

Neben dem Solarpark hat die BEG
Kraichgau in Kirchardt auch eine
Quartierslösung umgesetzt, die
Stromerzeugung und -speicherung,
Wärmeversorgung und nachhaltige
Mobilität miteinander verknüpft.
Damit zeigt Kirchardt, dass die
Energiewende vor Ort weit über die
reine Stromerzeugung hinausgeht.

Und die Geschichte in Kirchardt
geht weiter

Mit dem neuen Bürger.Solarpark
Kirchardt plant die BEG Kraichgau
entlang der A6 ein weiteres großes
Beteiligungsprojekt. Die Anlage be-
findet sich derzeit in der Projektie-
rung und soll nach aktuellem Stand
2028 realisiert werden. Die geplante
Leistung beträgt rund 30 MWp.

BürgerEnergie lebt vom Mitmachen

Ob Bürgerin oder Bürger, Unter-
nehmen oder Kommune: Es gibt vie-
le Wege, die Energiewende im
Kraichgau mitzugestalten – als Mit-
glied, durch Beteiligung an konkre-

ANZEIGE

Lassen Sie uns gemeinsam
mehr bewegen.

Werden Sie Mitglied der
BEG Kraichgau, beteiligen

Sie sich an größeren
Projekten und gestalten
Sie so die Energiewende

in der Region mit.

Jetzt mehr erfahren:

Tag des offenen Solarparks in
Kirchardt: Über 150 Interessierte
erhielten Einblicke in den gemein-
sam realisierten Bürgersolarpark.

Foto: BEG Kraichgau
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KONTAKT

BürgerEnergieGenossenschaft
Kraichgau eG

Neulandstraße 25
74889 Sinsheim

Telefon: 07261 144 15-30
E-Mail: info@beg-kraichgau.de

beg-kraichgau.de



7SPEZIALISTEN REGIONAL OKTOBER 2026

Egal ob Sie eine Gewerbedachfläche verpachten, ein Neubauprojekt
planen, die solare Baupflicht umsetzen müssen oder als Flächenei-
gentümer einen verlässlichen Partner suchen – die EnerGeno entwi-

ckelt Ihr PV-Projekt. Melden Sie sich und lassen Sie das Potenzial Ihrer
Dach- oder Freifläche kostenlos prüfen. Fotos: EnerGeno

Wie aus Bürgerbeteiligung ein profes-
sionelles Energieunternehmen wird?
Die EnerGeno eG zeigt es und garantiert zudem eine fachgerechte Umsetzung auch komplexer Vorhaben

B ei der EnerGeno ist Bür-
gerenergie mehr als nur
ein sympathischer Gedan-
ke für die lokale Energie-
wende – sie ist ein leis-

tungsfähiger Wirtschaftsfaktor.
Wer bei Großprojekten, komplexen
Gewerbeimmobilien, Neubauvor-
haben oder Mieterstrommodellen
auf professionelle Umsetzung ange-
wiesen ist, braucht Partner mit Er-
fahrung und echter Fachkompe-
tenz. Die EnerGeno eG bringt genau
diese Fähigkeiten mit.

1. Starke Technik aus einer Hand:
Bürgerbeteiligung meets Handwerk
und Know-how

Die EnerGeno versteht sich heute
als vollumfänglicher Projektent-
wickler und Solarunternehmen mit
eigener technischer Wertschöp-
fung. Seit dem gezielten Aufbau ei-
nes eigenen Planungs- und Hand-
werksbetriebs werden sämtliche
Schritte – von der ersten Standort-
analyse und Genehmigungsplanung
über den Bau bis hin zum dauerhaf-
ten Betrieb – im eigenen Haus ge-
bündelt. Mit einem spezialisierten
Planungs-, Bau- und Serviceteam
sowie als Innungs- und Ausbil-

dungsbetrieb gewährleistet die
EnerGeno mit ihren 23 Mitarbeiten-
den höchste Qualitätsstandards.

2. Bürgersolarpark Kirchardt – vom
Pionierprojekt zur regionalen Er-
folgsgeschichte

Dass die EnerGeno auch vor an-
spruchsvollen Großprojekten nicht
zurückscheut, hat Tradition: Bereits
2015 zeigte die Genossenschaft
beim Bürgersolarpark Kirchardt
Pioniergeist. Heute betreibt die Ge-
nossenschaft neben vielen Freiflä-
chen-Solarparks auch Großprojek-
te auf Industrie- und Gewerbedä-
chern bis in den Bereich von mehre-
ren Tausend kWp Leistung.

3. EnerGeno heute: Großprojekte,
Gewerbe und die solare Baupflicht

Heute betreibt die EnerGeno mehr
als 200 Solaranlagen mit über 50
MWp installierter Leistung und ist
damit einer der größten Solar-
stromproduzenten der Region. Da-
bei begleitet sie Partner aus Kom-
munen, Gewerbe, Industrie und
Wohnungswirtschaft als verlässli-
cher Wegbegleiter auf Augenhöhe.

- Großprojekte auf Dach und
Freifläche: Ob Industrie-Dachanla-
gen mit mehreren Megawatt Leis-
tung oder Solarparks – die EnerGe-
no plant und realisiert auch an-
spruchsvolle Projekte zuverlässig
und entwickelt maßgeschneiderte
Direktstromlieferkonzepte.

- Neubau und solare Baupflicht
und Mieterstrom: Bauträger und
Projektentwickler stehen vor ge-
setzlichen Auflagen. Die EnerGeno
unterstützt bei der Erfüllung der so-
laren Baupflicht bei Neubau- und
Sanierungsvorhaben. Zusätzlich
entwickelt sie Mieterstrommodelle
für Mehrfamilienhäuser und ver-
sorgt die Bewohner mit günstigem
Solarstrom vom eigenen Dach.

- Null Euro Eigenkapital und null
Risiko: Die EnerGeno übernimmt
die komplette Finanzierung, Pla-
nung, Errichtung und den Betrieb
der Anlage. So sparen Auftraggeber
eigenes Kapital und binden keine in-
ternen Personalkapazitäten.

4. Starker Partner

Mit einem Volumen von über 32 Mil-
lionen Euro an Genossenschaftsan-
teilen der aktuell knapp 2800 Mit-
glieder vereint die EnerGeno das

Beste aus zwei Welten: die finan-
zielle Unabhängigkeit und Werte-
orientierung einer starken Bürger-
energiegenossenschaft kombiniert
mit der Umsetzungsstärke und
Fachkompetenz eines spezialisier-
ten Fachbetriebs. anz
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KONTAKT

EnerGeno eG
Moltkestraße 42
74072 Heilbronn

Telefon: 07131 2641 610
E-Mail: kontakt@eghf.de

www.energeno-hn.de



Die Spezialisten von Garant Immobi-
lien übernehmen alles rund um die Ver-

marktung der Immobilie. Verkäufer
dürfen sich über einen marktgerechten
Verkaufserlös sowie eine reibungslose

Abwicklung freuen. Fotos: Garant

Garant Immobilien –
Mehr als ein Makler
Seit 1980 Expertise in Verkauf, Vermietung und Bewertung

E s gibt zahlreiche Gründe
für den Verkauf einer Im-
mobilie. Vom beruflichen
Neuanfang in einer ande-
ren Region über die Grün-

dung oder Vergrößerung einer Fa-
milie, Trennung oder aber dem
Wunsch nach einer pflegeleichte-
ren Immobilie im Alter, um nur eini-
ge zu nennen.

Risiken vermeiden

Unabhängig von den Motiven ist der
Verkaufsprozess mit erheblichen
Fragen und Entscheidungen ver-
bunden. Für viele Eigentümer wird
das regelrecht zur organisatori-
schen Herausforderung. Die emo-
tionale Bindung zur Immobilie so-
wie der damit verbundene, ganz er-
hebliche Zeitaufwand bedeuten
Stress, womöglich Streit und sind
häufig Gründe für schlaflose Näch-
te. Wollen Sie sich das wirklich an-
tun?

Natürlich kann jeder seine Immo-
bilie auch privat verkaufen. „Doch
fragen Sie uns mal, wie häufig Im-
mobilienstreitigkeiten vor Gericht
landen, denn dabei geht es nicht
einfach nur um den Verkauf eines
Autos oder einer Waschmaschine“,
gibt Garant Immobilien zu beden-
ken. Wirtschaftlich betrachtet hat
eine Immobilie den zehn- bis 30-fa-
chen Wert eines Autos. „Da kann
schon ein kleiner Fehler zu erhebli-
chen finanziellen Konsequenzen
führen.“

Solche Risiken lassen sich mit den
ausgewiesenen Expertinnen und
Experten von Garant Immobilien in
Heilbronn an der Seite vermeiden.
Viele Gesetze, wie das Geldwäsche-
gesetz, die Energieeinsparverord-
nung, Rechtsvorschriften des Lan-
des wie Städtebauordnungen sowie
eine Vielzahl an Haftungsthemen,
zum Beispiel des Wohnungseigen-
tumsgesetzes und der Wohnflä-
chenverordnung müssen beim Ver-
kauf einer Immobilie unbedingt be-
rücksichtigt werden.

Hier sind Expertenwissen, Ge-
duld und professionelles Verhand-
lungsgeschick gefragt. Kaufinteres-
senten versuchen meist, den Kauf-
preis zu „drücken“, indem sie an-
gebliche Schwachstellen einer Im-
mobilie aufzudecken versuchen.
Den meisten Immobilieneigentü-
mern fällt es an dieser Stelle natur-
gemäß sehr schwer, darauf profes-
sionell zu reagieren.

Gut, wenn man dann erfahrene
Immobilienexperten an seiner Seite
weiß. „Wir übernehmen alles rund
um die Vermarktung Ihres wertvol-
len Immobilienbesitzes. Sie dürfen
sich zurücklehnen und sich über ei-
nen marktgerechten Verkaufserlös
sowie eine reibungslose Abwicklung
freuen.“

Unverbindliche und
kostenfreie Beratung

Interessierte Immobilieneigentü-
mer werden durch die Expertinnen
von Garant Immobilien Heilbronn
unverbindlich und kostenfrei bera-
ten. Dabei erfährt man, warum es
empfehlenswert ist, seine Immobi-
lie professionell vermarkten zu las-
sen und welche umfangreichen
Leistungen die Traditionsmakler
erbringen. Garant Immobilien –
Mehr als ein Makler. Seit 1980 Ex-
pertise in Verkauf, Vermietung und
Bewertung. anz
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KONTAKT

Garant Immobilien Heilbronn
GmbH

Wollhausstraße 121
74074 Heilbronn

Telefon: 07131 64911-0
heilbronn@garant-immo.de

www.garant-immo.de



Schrade bietet Ideenreichtum,
beste Qualität und Zuverlässigkeit
Spezialist für baunahe Bereiche wie Sanitär, Küche, Türen, Tore und Kaminöfen in Neckarsulm

D er Grundstein für die Fir-
ma Schrade wurde 1910
gelegt, als Lina und Chris-
tian Schrade ein „Eisen-
magazin“ in Neckarsulm

erwarben. Heute zählt Schrade zu
den führenden Großhandelshäu-
sern der Region – und ist dabei doch
ein Familienunternehmen geblie-
ben, das die Bedürfnisse der Kunden
in den Mittelpunkt stellt und deren
individuelle Wünsche gemeinsam
mit starken, langjährigen Partnern
umsetzt und dabei Innovationen so-
wie Trends immer im Blick hat.

Traumbäder

Sie suchen erfrischende Ideen für ein
funktionales Kleinbad? Möchten die
Nasszelle in ein komfortables Famili-
enbad verwandeln? Oder: Sie träu-
men von einem exklusiven Spa? Dann
lohnt es sich, in die Schrade-Bäder-
galerien in Neckarsulm und Sinsheim
einzutauchen und gemeinsam mit
den Badberatern von Schrade das
Wunschbad zu gestalten.

Ein Designbad mit System, das
sich den Bedürfnissen der Kunden
anpasst und nicht umgekehrt – dafür
steht Scalido. Scalido ist die erste
Marke mit einem ganzheitlichen mo-
dularen Produktkonzept, das es er-
möglicht, das gesamte Bad nach den
jeweiligen individuellen Vorstellun-
gen und Budgets auszustatten.

Scalido ist exklusiv nur bei autori-
sierten Fachhändlern in bundesweit
mehr als 200 Ausstellungen zu fin-
den. Alle Produkte werden von lizen-
zierten, namhaften Herstellern ge-
fertigt. Gleich zwei Produkte erhiel-
ten 2023 den begehrten Red Dot De-
sign Award. Von Herstellung und
Funktion über Logistik und Verpa-
ckung bis zum Marketing – Scalido
legt besonderen Wert auf Nachhal-
tigkeit.

Ausstellungswelt

Als einer der führenden Großhänd-
ler der Region bietet Schrade eine
riesige Palette an Bauelementen.
Die Ausstellung wurde um den Be-
reich Innentüren erweitert. Im inte-
grierten Türenständer werden
Holz-Innentüren, Lofttüren, Drü-
ckergarnituren und Zargenvarian-
ten präsentiert.

Lofttüren sind ein echter Hingu-
cker und sorgen mit ihrer minimalis-
tischen Eleganz für ein ganz beson-

deres Raumgefühl. Eine neue Wohn-
lichkeit lässt sich mit Zimmertüren
von Hörmann entdecken. Ob klas-
sisch weiß oder helle Eiche, in mo-
dernem Industrial-Style, mit groß-
flächiger Verglasung oder im be-
liebten Landhausstil – bei Schrade
findet jeder die Zimmertüren, die zur
Einrichtung passen.

Haustüren

Auch bei Haustüren hat sich einiges
getan: Neu im Portfolio des Unter-
nehmens sind etwa Modelle aus Alu
und die Serie ThermoSafe Decoral,
die mit 18 exklusiven Motiven be-
sondere Gestaltungswünsche erfül-
len. Aktuell gefragt sind Rahmen-
profile, Außengriffe und Applikatio-
nen in Tiefschwarz.

Rund um die Küche

Seit jeher ist die Küche das Zentrum
jeder Wohnung. Immer neue Pro-
dukte erweitern die Planungsvielfalt
und Nutzungsmöglichkeiten. In den
Ausstellungsräumen bei Schrade
finden sich Modelle und Produkte
namhafter Hersteller – fachlich
kompetente Beratung inbegriffen.
Entdecken können Besucher bei-

spielsweise das neue Oberflächen-
programm Pearl von Leicht, das
dem Küchenraum, je nach Lichtein-
fall, einen seidenen Perlmutt-Effekt
verleiht. Eine tolle Alternative zu
matten Oberflächen. Ein echtes
Multitalent in der Küche ist der
Quooker. Er macht im Handumdre-
hen warmes, kaltes, kochendes,
sprudelndes oder stilles Wasser.
Wer dies noch toppen möchte, ent-
scheidet sich für den Cube oder für
Quooker Flex – beide bieten prakti-
sche Funktionen und helfen dabei,
die Umwelt zu schonen.

Freistehende Kaminöfen

Kaminöfen überzeugen mit ihrer
Heizleistung, starken Designs und ei-
nem hohen Wohlfühlfaktor. Je nach
Ofentyp unterstützen sie die kon-
ventionelle Zentralheizung und hel-
fen so, Heizkosten zu sparen. Die Ka-
minofen-Ausstellung von Schrade
zeigt einen repräsentativen Quer-
schnitt attraktiver Modelle mit zeit-
gemäßer Technologie wie Scheiben-
spülung und Speicherelementen aus
hochwertigem Schamott. Schrade
führt ausschließlich freistehende
Kaminöfen namhafter Hersteller wie
Haas &Sohn, Oranier, Wodtke, Nova-
line, Olsberg oder Lohberger. anz
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Bei Schrade in Neckarsulm gibt es
auch viele attraktive Öfen. Lassen Sie
sich beraten!

Wer von einem Traumbad träumt, kann
bei Schrade fündig werden.

In den Ausstellungsräumen von Schrade finden sich Küchen namhafter Herstel-
ler. Fachlich kompetente Beratung gibt es gratis dazu. Fotos: Schrade

KONTAKT

C. Schrade GmbH
Rötelstraße 31

74172 Neckarsulm

Telefon: 07132 9720
E-Mail: info@schrade.de

www.schrade.de
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Mit KI schneller
und effizienter arbeiten
Stimme Mediengruppe bietet Seminare im Bereich Künstliche Intelligenz an

O b Baumarkt, IT-Dienst-
leister, Logistik-Profi,
Gärtnerei oder Friseur-
handwerk: KI ist das do-
minierende Thema,

wenn es um die Arbeitswelt von
morgen geht. KI beschäftigt Unter-
nehmensführung und Mitarbeiter in
allen Branchen und Abteilungen,
denn Künstliche Intelligenz kann in
ganz unterschiedlichen Bereichen
helfen, Arbeitsprozesse schneller,
effizienter und wirtschaftlicher zu
gestalten.

Besonders kleine und mittlere
Unternehmen tun sich aber nicht
selten schwer, mit den Entwicklun-
gen Schritt zu halten. Dabei kann KI
auch diesen Firmen helfen, Heraus-
forderungen wie den Fachkräfte-
mangel und den wachsenden Büro-
kratieaufwand zu meistern.

Wissensvermittlung und
offener Austausch

Mit ihrem neuen Angebot an Ein-
Tages-Seminaren rund um KI und
die praxisnahe Anwendung will die
Stimme Mediengruppe Unterneh-
mensführern und Mitarbeitern den
Einstieg erleichtern. Im Juli fand das
erste Basis-Seminar „KI im Büroall-
tag“ mit 14 Teilnehmerinnen und
Teilnehmern statt. „Jeder kann da-
ran teilnehmen, es werden keine
Vorkenntnisse benötigt“, sagt Mi-
chael Hollfelder, Verkaufsleiter der
Heilbronner Stimme und Mit-Initia-
tor der KI-Seminare. „Wir als Me-
dienunternehmen sind seit vielen
Jahren Partner des regionalen Han-
dels und der Dienstleister und se-
hen uns deshalb auch in der Verant-
wortung, diese auch auf dem Weg in
die Welt der KI zu unterstützen.“

Drei Seminarangebot am
27. Oktober, 11. und 12. November

Das Angebot an KI-Seminaren wird
deshalb nun mit drei Seminarange-
boten fortgesetzt: Der Kurs „KI kom-
pakt“ am 27. Oktober soll vermitteln,
wie typische Bürotätigkeiten durch
KI schneller und effizienter erledigt
werden können. „Ob E-Mails verfas-
sen, Gesprächsnotizen automatisie-
ren, Dokumente analysieren oder
Aufgaben organisieren - all das sind
Tätigkeiten, bei denen KI-Tools Zeit

sparen, die man im Kerngeschäft
dringend benötigt“, sagt Hollfelder.

Das Seminar „KI für den Vertrieb“
findet am 11. November statt. Neue
Kunden und Verkaufschancen
schneller finden, in kurzer Zeit indi-
viduell zugeschnittene Akquise-
Mails und Angebote erstellen, aus
Kontakten qualifizierte Leads ma-
chen - diese und weitere Zielset-
zungen stehen im Mittelpunkt der
Veranstaltung.

Der Weg zum eigenen KI-Agenten

Am 12. November vollziehen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer des
Intensiv-Seminars „KI-Agenten im
Unternehmen“ den Weg vom
Prompt zum digitalen Mitarbeiter.
Gestartet wird dabei mit der Defini-
tion, was ein KI-Agent für das eigene
Unternehmen leisten soll. Über rea-
le Praxisbeispiele aus Handwerk,
Handel, Dienstleistung und Gastro-
nomie geht es dann weiter zum Auf-
bau des eigenen KI-Agenten bis hin
zu den rechtlichen Rahmenbedin-

gungen und einem funktionieren-
den Workflow. „Jede Teilnehmerin
und jeder Teilnehmer verlässt das
Seminar mit einem funktionieren-
den KI-Agenten, einer Automatisie-
rung und einem konkreten Umset-
zungsplan“, versprechen die Refe-
renten der Münchner Marketing
Akademie, die durch alle drei Semi-
nare in Zusammenarbeit mit der
Stimme Mediengruppe führen. Die
Akademie steht seit 30 Jahren für
praxisnahe Marketingbildung.

Termine, Kosten und Anmeldung

Die Teilnahme an den Ein-Tages-
Seminaren „KI kompakt“ (27. Okto-
ber) und „KI im Vertrieb“ (12. No-
vember) kostet jeweils 790 Euro pro
Person, am Seminar „KI-Agenten“
(11. November) mit zwei Dozenten
1190 Euro pro Person. Die Seminare
finden jeweils von 9 bis 17 Uhr bei
der Heilbronner Stimme GmbH &
Co. KG, Allee 2, in Heilbronn statt.
Maximale Teilnehmerzahl pro Se-
minar: 15. anz
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KONTAKT & ANMELDUNG

Heilbronner Stimme GmbH
& Co. KG
Allee 2

74072 Heilbronn

Telefon: 07131 615-570
E-Mail: anzeigen.stimme@stimme-

mediengruppe.de

Anmeldung online:
stimme-mediengruppe.de/ki-kompakt
stimme-mediengruppe.de/ki-vertrieb
stimme-mediengruppe.de/ki-agenten
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Das Hörwohl-Team (von links): Phillip Da Silva, Julia Armbruster und Tillmann Walter. Eine kompetente Beratung ist hier selbstverständlich. Foto: privat

Hören bedeutet Wohlfühlen
Hörwohl in Untergruppenbach bietet Versorgung auf allerhöchstem Niveau

H örwohl ist ein modernes,
inhabergeprägtes Un-
ternehmen mit Sitz in
Untergruppenbach, das
für hochwertige Hörsys-

teme und eine fachlich fundierte
Hörsystemversorgung auf tech-
nisch anspruchsvollem Niveau
steht. Dabei verbindet Hörwohl in-
novative Technologien mit traditio-
nellem Handwerk und einem klaren
Bekenntnis zu Qualität, Präzision
und individueller Betreuung.

Hören bedeutet Lebensqualität
und sich wieder rundum wohlzu-
fühlen. Es verbindet uns mit unse-
ren Mitmenschen, schenkt uns
schöne gemeinsame Momente und
ermöglicht uns, aktiv am Leben teil-
zunehmen. Genau dafür setzt sich
Hörwohl in Untergruppenbach ein.
Das Ziel ist es, die Kunden auf ihrem
Weg zu Hörsystemen persönlich,
kompetent und mit Einfühlungsver-
mögen zu begleiten.

Persönlich statt standardisiert –
Hören ist Vertrauenssache.

Bei Hörwohl steht der Mensch mit
seinen Hörbedürfnissen, persönli-
chen Wünschen und Lebensum-
ständen im Mittelpunkt. Das Unter-
nehmen legt besonderen Wert auf
eine persönliche, ausführliche Be-
ratung und maßgeschneiderte Lö-
sungen – ohne standardisierte
Kurzabläufe. Von der ersten Hör-
analyse über die Auswahl geeigne-
ter Hörsysteme bis hin zur langfris-
tigen Betreuung wird jeder Schritt
individuell auf die Bedürfnisse des
Kunden abgestimmt. Dabei stehen
nicht nur moderne Technik, son-

dern vor allem eine bedarfsgerechte
Hörversorgung und eine spürbare
Verbesserung der Lebensqualität im
Fokus. Eine sorgfältige handwerkli-
che Anpassung, persönlicher Aus-
tausch und kontinuierliche Beglei-
tung bilden die Grundlage der Ar-
beit von Hörwohl. Ziel ist eine Hör-
versorgung, die sich an den Men-
schen und ihrem Alltag orientiert
und bei der Qualität, Betreuung und
nachhaltiges Hörerleben im Vor-
dergrund stehen.

„Dann haben Sie Ihr Hörgerät
nicht von uns!“

Ein kurzes Gespräch mit der Inha-
berin Julia Armbruster: „Vor Kur-
zem erzählte uns ein Kunde, dass er
gehört habe, bei manchen Men-
schen würden Hörsysteme nach ei-
niger Zeit ungenutzt in der Schubla-
de landen. Unsere Antwort darauf
war mit einem Augenzwinkern:
‘Dann haben Sie Ihr Hörgerät nicht
von uns!‘. Natürlich wissen wir, dass
eine solche Aussage mit einem Lä-
cheln zu verstehen ist. Gleichzeitig
steckt darin ein wichtiger Gedanke,
der unsere tägliche Arbeit prägt:
Wir möchten, dass unsere Kundin-
nen und Kunden mit ihrer Hörver-
sorgung rundum zufrieden sind und
ihre Hörsysteme gerne und regel-
mäßig tragen. Dafür setzen wir auf
eine individuelle Anpassung auf ho-
hem technischem Niveau mit mo-
derner Messtechnik, eine vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit und eine
Betreuung, die auch nach dem Kauf
für Kunden da ist. Denn unser An-
spruch ist es nicht, den Kunden ein-
fach ein Hörgerät zu übergeben,

sondern sie auf dem Weg zu einem
besseren Hörerlebnis nachhaltig zu
unterstützen.“

Hörwohl verfolgt ein ganzheitliches
Hörkonzept. Das Leistungsspektrum
umfasst professionelle Höranalysen,
Tinnitusberatung, Hausbesuche, Ge-
hörschutz und Hörgesundheitsvorträ-
ge, die auch den Zusammenhang zwi-
schen Ernährung und Hörgesundheit
aufgreifen. Alle Angebote werden auf
die Bedürfnisse der Menschen abge-
stimmt. Hörtests sind auch bei Men-
schen mit Demenz möglich und wich-
tig. Zudem können Hörsysteme ver-
schiedener Hersteller getestet und
verglichen werden.

„Das Wichtigste ist, sich auf das
Hörsystem einzulassen.“

Der Umgang mit einem Hörsystem
erfordert zu Beginn vor allem Of-
fenheit und Geduld. Denn wer wie-
der besser hört, nimmt Geräusche
oft intensiver und deutlicher wahr.
Das Gehirn muss sich an die neuen
Klangeindrücke gewöhnen –
ein Prozess, der Zeit benö-
tigt. Eine schrittweise
Eingewöhnung und An-
passung der Hörsyste-
me können dabei helfen,
sich an das neue Hörer-
lebnis zu gewöhnen.
Durch regelmäßige Be-
treuung und fachkundi-
ge Unterstützung lässt
sich dieser Weg erleich-
tern. So kann das Hör-
gerät nach und nach zu
einem selbstverständli-
chen und vertrauten Be-
gleiter werden. anz
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KONTAKT

Hörwohl Inh. Julia Armbruster
Happenbacher Straße 9

74199 Untergruppenbach

Telefon: 07131 3957044
E-Mail: info@hoerwohl.de

www.hoerwohl.de

Öffnungszeiten
Montag: 09:00-13:00 Uhr

und 14:00-18:00 Uhr
Dienstag: 09:00-13:00 Uhr

und 14:00-19:00 Uhr
Mittwoch: 09:00-13:00 Uhr

und 14:00-18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00-13:00 Uhr

und 14:00-17:00 Uhr
Freitag: 09:00-14:00 Uhr

An Feier- und Brückentagen
geschlossen.



Nachhaltige Verpackungen,
nachhaltige Arbeitsplätze
Mondi in Bad Rappenau – Internationales Unternehmen, das überzeugt

A ls Teil eines internatio-
nalen Verpackungs- und
Papierunternehmens
entwickeln und produ-
zieren wir am Standort

Bad Rappenau kundenspezifische
Verpackungen aus Wellpappe, ins-
besondere für die Lebensmittel-,
Konsumgüter- und Hygieneindus-
trie. Dank eines sehr modernen
Maschinenparks sind wir auf dem
neuesten Stand der Technik und
können so individuelle Kunden-
wünsche optimal erfüllen. Wir bie-
ten Verpackungslösungen mit
hochattraktivem, optischem Auf-
tritt und intelligentem Innenleben,
die am Point of Sale aus der Masse
herausstechen und so nicht nur mit
Aussehen, sondern auch mit hoher
Funktionalität und Komfort über-
zeugen.

Unsere Verpackungsberater:in-
nen und Spezialist:innen für Pro-
duktentwicklung bieten einen opti-
malen Service - von der Verpa-
ckungsberatung und -analyse über
die Verpackungsentwicklung bis hin
zur Produktion. Unsere Verpa-
ckungslösungen sind effizient,
nachhaltig und mehrfach national
und international prämiert.

Der Standort Bad Rappenau mit
seinen rund 200 Mitarbeitern ist
eng vernetzt mit anderen Mondi-
Werken in Deutschland und Europa
- und steht für Qualität, Zuverläs-
sigkeit und Kundenorientierung.

Nachhaltig denken und arbeiten

Was Mondi Bad Rappenau beson-
ders macht? Hier treffen Technolo-
gie und Umweltbewusstsein aufei-
nander - und zwar nicht nur in den
Produkten: Unsere Verpackungen
bestehen vollständig aus Wellpappe
und somit einem nachwachsenden
Rohstoff, der zu 100 Prozent recy-
cel- und wiederverwendbar ist. Die-
sen Nachhaltigkeitsanspruch haben
wir auf allen Ebenen, sowohl an un-
sere Maschinen, in die kontinuier-
lich investiert wird – zuletzt rund
sechs Millionen Euro in eine hoch-
moderne Wellpappenanlage - sowie
auch an unsere Mitarbeiter. Ein
nachhaltiger Umgang mit Men-
schen ist Kern unserer Unterneh-
mensphilosophie.

Respekt, Entwicklung und Stabi-
lität stehen im Mittelpunkt. Egal ob
in der Produktion, der Logistik, der
Verwaltung oder im Bereich Tech-
nik - wer Teil unseres Teams ist, be-
kommt mehr als nur einen Arbeits-
platz: eine Aufgabe mit Sinn und die
Möglichkeit sich ständig weiterzu-
entwickeln.

Ausbildung mit Perspektive

Ein besonderer Fokus liegt auf der
Ausbildung. Aktuell sind wieder mo-
tivierte Auszubildende Teil des

Teams. Sie lernen Berufe mit Zu-
kunft wie beispielsweise (m/w/d):

- Fachlagerist
- Fachkraft für Lagerlogistik
- Elektroniker für Betriebstechnik
- Mechatroniker
- Industriekaufmann/-frau
- Maschinen- und Anlagenführer
- Packmitteltechnologe
- Duales Studium BWL -

Industrial Management

Wer bei Mondi Bad Rappenau
startet, der erhält eine strukturier-
te, praxisnahe Ausbildung, feste An-
sprechpartner und echte Aufstiegs-
chancen. Viele der heutigen Fach-
und Führungskräfte haben selbst

einmal als Auszubildende bei Mondi
begonnen – beispielsweise der Ge-
schäftsführer von Mondi Bad Rap-
penau, Burkhard Vogel, startete
einst als Auszubildender, absolvier-
te dann verschiedene Stationen im
internationalen Mondi-Netzwerk
und leitet heute zwei Werke in Süd-
deutschland.

Bei Mondi wird Engagement und
Können erkannt und gefördert. Weiter-
bildungen, innerbetriebliche Schulun-
gen und vielfältige Entwicklungsmög-
lichkeiten egal ob nach der Ausbildung
oder als Quereinsteiger gehören zum
Alltag. Zudem wird großer Wert auf ein
faires und wertschätzendes Miteinan-
der gelegt. Moderne Arbeitsplätze, Ge-
sundheitsförderung, flexible Arbeits-

zeiten und ein gutes Betriebsklima sind
dabei keine Floskeln - sondern gelebte
Realität. Mitarbeiterevents, offene
Kommunikation und ein engagiertes
Führungsteam sorgen dafür, dass sich
neue Kolleginnen und Kollegen schnell
integrieren und Teil des Teams sind.

Egal ob Ausbildung, Direkteinstieg
oder eine neue Herausforderung: Bei
Mondi Bad Rappenau finden engagierte
Menschen eine sichere Zukunft, echte
Entwicklungschancen und ein sinnvol-
les Tätigkeitsfeld in einer zukunftsori-
entierten, wachstumsstarken Branche.
Mondi Bad Rappenau ist mehr als ein
Verpackungshersteller: Wir kreieren
die Verpackung der Zukunft, schaffen
Karrierechancen und bieten ein mo-
dernes Arbeitsumfeld. anz
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Azubis und Abteilungsleiter arbeiten bei Mondi in allen Bereichen eng zusammen
und sorgen gemeinsam für einen reibungslosen Arbeitsablauf. Fotos: Mondi

Gezielte Investitionen
in moderne Roboter-
technik sichern die

Qualität.
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KONTAKT

Ansprechpartnerin Karriere
Jasmin Fürst

Telefon 07066 29 125

mondigroup.com
mondijobs.de


